
S A T Z U N G  

Uber  d ie  Änderung des  Bebauungsplanes  "Ackerra in-Bühl"  

Nach §  io  des  Baugesetzbuches  in  der  Fassung vom 08.  Dezember  1986 
(BGBl.  I ,  S .  2253) ,  §  73 der  Landesbauordnung für  Baden-Würt temberg in  
der  Fassung vom 28.  November  1983 (GBl .  S .  770) ,  in  Verbindung mi t  §  4 
der  Gemeindeordnung für  Baden-Würt temberg in  der  Fassung vom 03.  Ok­
tober  1983 (GBl .  S .  578) ,  zule tz t  geänder t  durch das  Gesetz  zur  Änderung 
kommunalrecht l icher  Vorschr i f ten  vom 18.  Mai 1987 (GBl .  S .  161) ,  hat  
der  Gemeindera t  der  Stadt  Wehr  d ie  Änderung des  Bebauungsplanes  Acker­
ra in-Bühl  (2 .  Änderung)  am 10.  Apr i l  1990 a ls  Satzung beschlossen.  

§ 1  

Gegenstand der  Änderung 

(1)  Gegenstand der  Änderung is t  der  Plan  vom 31.07.1978 in  der  Fassung 
vom 02.02.1979.  

(2)  Maßgebend für  d ie  Änderung is t  der  Lageplan vom 12.03.1990.  

§  2  angezeigt am 2 O.APR. 1990 

Inhal t  der  Änderung /0$\  'Ä«D M T S M T  

Die Änderung des  Bebauungsplanes besteht  aus  ,,  • 
\ *V-

1.  Aufhebung der  Trasse für  die  Bühlst raße zwischen lUerlanstraße und 
6  m vor  der  Grundstücksgrenze von Fls t .Nr.  325/1.  

2 .  Ausschluß von Spielotheken und sonst igen Vergnügungsstät ten im Be­
reich des  Mischgebietes .  

§ 3 

Bestandtei le  der  Bebauungsplanänderung 

Die Bebauungsplanänderung besteht  aus  

1 .  Übersichtsplan 
2 .  Lageplan vom 12.03.1990 
3.  Begründung vom 12.03.1990 
4-  Bebauungsvorschrif ten vom 16.03.1979 in der  Fassung vom 12.03.1990 

§  4  

Ordnungswidrigkei ten 

Ordnungswidrig im Sinne des  §  74 LBO handel t ,  wer  den aufgrund von §  9  
Abs.  4  BauGB in Verbindung mit  §  73 LBO ergangenen Bestandtei len dieser  
Satzung zuwiderhandel t .  

§ 5 

Inkraf t t re ten 

Die Bebauungsplanänderung t r i t t  mit  der  or tsübl ichen Bekanntmachung 
nach §  12 BauGB in Kraf t .  

Wehr,  den 12.  Apri l  1990 L |g|| J Bürgermeisteramt 

I .V.  (/ (/C 
Beigeordneter  



•30816 

Lei tung»:  

126611 Brvhlst, 
321 

Talschule 

'7IVJ Actf*rrainstr 
Weg £0 

37LU. » 

l l i l j j  ÜbersichtsplarTu.  
o—• Lageplan : 37^f 

Bebauungsplan Ackerrain-Bühl  
-  Änderung -

Q$= Bereich,  in  welchem 
Spielotheken und sonst ige 
Vergnügungsstät ten nicht  
zugelassen s ind.  

y  = Aufhebung der  Trasse für  
die  geplante  Bühlst raße 

STADT WEHR 3^1 |T 
Wehr,  den k l .  ly iärz  1990 



Bebauungsplan Ackerrain-Bühl  -Änderung-

Beschluß des  Gemeinderates  zur  Änderung 
des  Bebauungsplanes (§ 2  Abs. i  BauGB) am 22.03.1988 

Bürgerbetei l igung nach §  3 Abs.  1  BauGB 
durchgeführt  

vom 22.08.1988 
bis  06.09,1988 

öffent l iche Auslegung nach §  3 Abs.2 BauGB vom 19.09.1988 
bis  20.10.1988 

Vom Gemeinderat  a ls  Satzung nach 
§  10 BauGB beschlossen am 10.4.1990 

Anzeige der  Bebauungsplanänderung 
nach § 11 BauGB am 20.04.1990 

Öffent l iche Bekanntmachung 
nach § 12 BauGB am 

Inkraf t t re ten nach §  12 BauGB am 

Zu jedermanns Einsichtnahme auf  dem 
Stadtbauamt,  Zimmer 38,  nach §  12 BauGB 
berei tgehal ten ab 

Wehr,  den 19.  Apri l  1990 

Bürgermeisteramt 

Beigeordneter  J 

angezeigt am 2 O.APR. iB90 

LANDRATSAMT WALDSHUT 



BEGRÜNDUNG 
a 

zur  Änderung des  Bebauungsplanes "Ackerrain-Bühl"  (2 
angezeigt am 2 0. APR, 1390 

'^LANDRATSAMT WALDSHÜ1 

II .  

I I I .  

IV.  

Ziele  und Zwecke der  Änderung des  Bebauungsplanes 

1 .  Aufhebung der  Trasse für  die  Blihls t raße zwischen Merianstraße und 
6  m vor  der  Grundstücksgrenze von Fls t .Nr.  325/1.  

Die an die  Trasse der  Bühlst raße Grundstück Fls t .Nr.  319 angrenzen­
den Grundstücke s ind erschlossen oder  können anderweit ig  erschlossen 
werden.  Die a ls  öffent l iche Straße auf  dem Grundstück Fls t .Nr.  319 
ausgewiesene Trasse wird aufgehoben.  Durch die  s te i le  Hanglage öst­
l ich des  Fls t .Nr.  324 hät te  die  Straße ohnehin nicht  verwirkl icht  
werden können.  

Auf dem Fls t .Nr.  324/2 wird die  öst l iche Baugrenze durch eine Bau­
l inie  ersetzt .  

2 .  Ausschluß von Spielotheken und sonst igen Vergnügungsstät ten im Be­
reich des  Mischgebietes .  

Die Notwendigkei t  für  die  räumliche Steuerung von Vergnügungsein­
r ichtungen ergibt  s ich generel l  aus  ihren nachtei l igen Auswirkungen 
auf  Wohngebiete  und Geschäftsbereiche.  Bei  der  kleinräumlichen 
s tädtebaul ichen Struktur  kann der  Einf luß derar t iger  Vergnügungsein­
r ichtungen zu s tädtebaul ichen Fehlentwicklungen führen.  Neben den 
Beeinträcht igungen,  wie Lärmbeläst igungen durch Lokalbesucher  und 
zusätzl iches  Verkehrsaufkommen,  führt  die  Standortnahme dieser  Ver­
gnügungseinr ichtungen auch zu Strukturveränderungen in diesen Berei­
chen,  hat  aber  auch nachtei l igen Einf luß auf  das  Mietpreisgefüge und 
die  Grundstückspreise  zur  Folge.  

Maßnahmen,  die  zur  Verwirkl ichung der  Bebauungsplanänderung getroffen 
werden sol len 

Erschl ießungsmaßnahmen:  

Im Bereich des  Grundstücks Fls t .Nr.  325/1 is t  d ie  öffent l iche Straße aus­
gebaut .  Die res t l iche Länge von 6  m is t  noch auszubauen.  

Die Erschl ießungskosten für  das  noch nicht  ausgebaute  Tei ls tück belaufen 
s ich auf  ca .  2.000,— DM. 

Finanzierung 

Die notwendigen Finanzierungsmit te l  werden rechtzei t ig  im jeweil igen 
Haushal t  berei tgestel l t .  Die  Finanzierung erfolgt  Uber  Bei t räge und 
Steuermit te l .  

Bodenordnung 

Das rest l iche Tei ls tück der  öffent l ichen Straße auf  Fls t .Nr.  324/2 is t  
noch käufl ich zu erwerben.  

Wehr,  den 12.  März 1990 



Ergänzung der  

B E B A U U N G S V O R S C H R I F T E N  

zum Bebauungsplan "Ackerrain-Blihl"  

§  i  der  Bebauungsvorschrif ten vom 16.03.1979 wird um den Absatz  2  

ergänzt .  Absatz  2  erhäl t  folgenden Wort laut :  

§  1  

Art  der  Nutzung .  

(2)  Im Mischgebiet  s ind Vergnügungsstät ten,  die  a ls  sonst ige Gewerbe­

betr iebe gemäß § 6  (2)  Nr.  4  und 8 BauNVO al lgemein zulässig s ind,  

unzulässig.  Vergnügungsstät ten im Sinne der  Baunutzungsverordnung 

s ind insbesondere Spielhal len,  Spielotheken oder  ähnl iche Unterneh­

men im Sinne des  §  33Ì  Gewerbeordnung,  sowie Diskotheken im Sin­

ne des  §  33a Gewerbeordnung und Schank-  und Speisewir tschaften,  

in  denen mehr a ls  fünf  Spielgeräte  aufgestel l t  s ind oder  andere 

Spiele  mit  Gewinnmöglichkei ten im Sinne des  §  33d Gewerbeord­

nung veranstal te t  werden,  gleichgül t ig ,  ob in e inem oder  verschie­
denen Räumen.  

Ferner  sonst ige Vergnügungsstät ten und Einr ichtungen,  die  auf  

Handlungen oder  Darstel lungen mit  sexuel lem Charakter  ausgerich­

te t  s ind.  Der  Ausschluß dieser  Nutzungen beruht  auf  §  1  (9)  der  

Baunutzungsverordnung.  

( 1 )  

Wehr,  den 12.  März 1990 Bürgermeister  

angezeigt am 2 0. APR. 1990 


